
Stadt Dassow

Niederschrift
Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wohnen 

und Bauen der Stadt Dassow
Sitzungstermin: Donnerstag, 21.04.2022
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr
Sitzungsende: 21:40 Uhr
Ort, Raum: im Foyer der Dornbuschhalle in Dassow, R.-Breitscheid-Str. 50

Anwesend

Vorsitzende/r
Gerd Matzke

Mitglieder
Maik Oldenburg
Katharina Stinnes-Mauch
Sören Fenner Vertretung für: Annerose Viehstaedt
Harald Loos

Protokollführung
Gesa Kortas-Holzerland

Abwesend

Mitglieder
Rudolf Delker Entschuldigt
Annerose Viehstaedt Entschuldigt
Matthias Ober Entschuldigt

Weiterhin anwesend:
Herr Mahnel vom gleichnamigen Planungsbüro
Herr Struckmeier, IPP
Frau Bürgermeisterin Pahl
Herr Westphal, Erster stellv. Bürgermeister
Einwohner



Tagesordnung
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit

2 Einwohnerfragestunde

3 Änderungsanträge zur Tagesordnung

4 Billigung der Sitzungsniederschrift der 
vorangegangenen Sitzung des Ausschusses 10.03.2022

5 Öffentliche Vorlagen

5.1 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019
- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss -

4/909/2022

5.2 Ergänzungssatzung der Stadt Dassow für den Bereich 
Teilgartenstraße 3 gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 
BauGB
- Aufstellungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss -

4/910/2022

5.3 Bibliothek Rudolf Breitscheid Straße 4/900/2022

5.4 Brandschutzsanierung Grundschule Dassow, 
Fluchttreppe

4/902/2022

5.5 Bebauungsplan Nr. 26 der Stadt Dassow "nordwestl. der 
Ortslage Rosenhagen und westl. des Bebauungsplanes 
Nr. 24"
- Beratung zur Art der Bebauung als Grundlage für den 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss -

4/921/2022

6 Sonstiges



Protokoll
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

Der Ausschussvorsitzende, Herr Matzke, begrüßt die Anwesenden, eröffnet die 
Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung und mit 5 von 7 Anwesenden 
die Beschlussfähigkeit fest.

2 Einwohnerfragestunde
Ein Einwohner aus Rosenhagen bittet um Informationen zum Bebauungsplan Nr. 
26 in Rosenhagen, der auf der heutigen Sitzung beraten wird.
1. In der heutigen Sitzung soll zum Bebauungskonzept Rosenhagen beraten 

werden. Dabei ist das Maß der Bebauung von Bedeutung. Im Vorentwurf ist 
eine Bebauung mit Einfamilienhäusern vorgesehen. Nun soll über die 
Bebauung mit einem 2-geschossigen Gutshausgebäude beraten werden. Es 
besteht die Frage, aus welchem Grund die Änderung nun erfolgt? Die 
Bebauung mit Einfamilienhäusern wird eher als ortstypisch gesehen. 

2. Welche Art der Nutzung ist für den Bereich vorgesehen?
3. Inwieweit erfolgt mit dem Bebauungsplan die weitere Umsetzung des 

Verkehrskonzeptes?
Herr Matzke bedankt sich für die Fragen und erläutert, dass die Fragen in die 
Beratung zum Tagesordnungspunkt 7 mit aufgenommen werden und auch dort 
erst Antworten dazu erarbeitet werden.
Ein weiterer Einwohner stellt konkret für den Bereich Kaltenhof im Rahmen der 
Flächennutzungsplanänderung die Anfrage, wie die Ausweisung der Flächen in 
Kaltenhof zukünftig erfolgen soll. Im wirksamen Flächennutzungsplan sind diese 
Flächen als Mischflächen dargestellt, im Vorentwurf der Änderung als 
Wohnbauflächen. Eine Ausweisung als Wohnbauflächen wird von den Anwohnern 
jedoch als nachteilig erachtet, da sehr viel Kleintier- und Pferdehaltung im Gebiet 
vorliegt und auch zukünftig erhalten werden soll. Daher wird die Frage an die 
Stadt gestellt, wie sie mit der Nutzungsausweisung die Kleintier- und 
Pferdehaltung auch zukünftig sichern wird.Herr Matzke bedankt sich für die Frage 
und erläutert, dass auch diese Frage in die Beratung zu 5.1 mit aufgenommen 
wird.

3 Änderungsanträge zur Tagesordnung
Herr Matzke informiert, dass der Tagesordnungspunkt 5.4 von der Tagesordnung 
genommen wird, da die Beratung in der letzten Stadtvertretung bereits 
abschließend zum Thema erfolgte.
Gleichzeitig wird die Tagesordnung um den Punkt - Bebauungsplan Nr. 26 der 
Stadt Dassow "Nordwestliche Ortslage Rosenhagen und westlich des 
Bebauungsplanes Nr. 24" als 5.6 ergänzt.
Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen bestätigt die geänderte 
Tagesordnung.



Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
5 0 0

 

4 Billigung der Sitzungsniederschrift der 
vorangegangenen Sitzung des Ausschusses 
10.03.2022

Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen genehmigt die 
Niederschrift über die Sitzung vom 10.03.2022.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
3 0 2

  

5 Öffentliche Vorlagen

5.1 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 
2019
- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss -

4/909/2022

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen erteilt Herrn Mahnel 
vom gleichnamigen Planungsbüro einstimmig Rederecht. Herr Mahnel stellt in 
Vorbereitung des Entwurfs- und Auslegungsbeschlusses die 
Nutzungsausweisungen, insbesondere für Wohn- und gewerbliche Flächen noch 
einmal kurz vor.
Zudem besteht in den Bereichen Kaltenhof und Travemünder Weg bzw. 
Pötenitzer Straße weiterer Abstimmungsbedarf zu den künftigen 
Nutzungsausweisungen als Wohn- und/ oder gewerbliche bzw. gemischte Fläche. 
Ziel ist es, die Kleintierhaltung auch zukünftig zu sichern.
Dabei werden u.a. zusätzlich Ausweisungen wie dörfliches Mischgebiet oder 
Kleinsiedlungsgebiet diskutiert und inwieweit in Kaltenhof die Tierhaltung 
tatsächlich zu landwirtschaftlichem Nebenerwerb oder Hobbytierhaltung gehört.

Im Ergebnis empfehlen die Ausschussmitglieder einstimmig, dass die Flächen in 
Kaltenhof sowie Pötenitzer Straße/ Travemünder Weg als Flächen für gemischte 
Nutzung in der Flächennutzungsplanänderung ausgewiesen werden, dies jedoch 
vorab unter Abstimmung mit der Genehmigungsbehörde, dem Landkreis 
Nordwestmecklenburg.
Beschluss:

1. Der Entwurf der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow 
in der Fassung der Neubekanntmachung 2019 soll für den nördlichen und 
westlichen Teil von kaltenhof die Ausweisung als Mischgebiet erhalten 
(Gebiet wie im Vorentwurf). Der so angepasste Entwurf und die zugehörige 
Begründung werden gebilligt und zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB bestimmt. Zusätzlich sind der Inhalt der Bekanntmachung 
der öffentlichen Auslegung und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB 



auszulegenden Unterlagen ins Internet einzustellen.
2. Das Plangebiet umfasst die Änderungsbereiche Ä1 bis Ä40. Die räumlichen 

Geltungsbereiche der Änderungsbereiche Ä1 bis Ä40 sind in der 
beigefügten Planzeichnung umgrenzt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB am Planverfahren zu beteiligen.

4. Die Nachbargemeinden sind gemäß § 2 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.
5. Die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 1. Änderung des 

Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der 
Neubekanntmachung 2019 für die Dauer von 6 Wochen ist gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

6. In der Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung ist darauf 
hinzuweisen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, 
sofern die Stadt deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von 
Bedeutung ist. Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass eine Vereinigung i. 
S. des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in 
einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie 
im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend machen können.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
5 0 0

5.2 Ergänzungssatzung der Stadt Dassow für den 
Bereich Teilgartenstraße 3 gemäß § 34 Abs. 4 Satz 
1 Nr. 3 BauGB
- Aufstellungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
-

4/910/2022

Herr Matzke weist darauf hin, dass die Ausrichtung des Gebäudes im 
vorliegenden Entwurf noch 2 Möglichkeiten offen lässt. Im späteren Verfahren sei 
eine ungefähre Nord-Süd Ausrichtung der Traufen wünschenswert, um ein 
klimafreundliches Solardach zu ermöglichen. Dies müsse aber nicht jetzt schon 
festgelegt werden.  
Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen empfiehlt:

1. Die Stadtvertretung der Stadt Dassow fasst den Beschluss zur Aufstellung 
einer Ergänzungssatzung für die Teilgartenstraße 3.

2. Der Geltungsbereich wird begrenzt:
- im Norden: durch die Teilgartenstraße,
- im Osten: durch gärtnerisch genutzte Flächen,
- im Süden: durch die nördliche Grenze des Grundstücks Teilgartenstraße 
9,
- im Westen: durch die Freiflächen des bebauten Grundstücks 
Teilgartenstraße 3.
Die Planbereichsgrenzen sind in der Anlage abgebildet.

3. Der Aufstellungsbeschluss ist § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt 
zu machen.

4. Der Entwurf der Ergänzungssatzung für die Teilgartenstraße 3 gemäß § 34 



Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB mit den inhaltlichen Festsetzungen sowie der 
Entwurf der Begründung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt und 
zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf der Ergänzungssatzung für die Teilgartenstraße 3 ist gemäß § 
34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB für die 
Dauer von 6 Wochen öffentlich auszulegen und die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sind über die Auslegung zu 
benachrichtigen.

6. In der Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung ist darauf 
hinzuweisen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über die Ergänzungssatzung der Stadt Dassow für die 
Teilgartenstraße 3 gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB unberücksichtigt 
bleiben können, sofern die Stadt Dassow deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der 
Ergänzungssatzung nicht von Bedeutung ist.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
5 0 0

 
 

5.3 Bibliothek Rudolf Breitscheid Straße 4/900/2022
Zu den 2 vorgeschlagenen Varianten sprechen Herr Matzke, Herr Fenner und 
Frau Stinnes-Mauch. 
Herr Fenner fragt nach der Variante 3 - Abriss und Komplettneubau - als 
Möglichkeit? 
Auf Nachfrage wird mitgeteilt, dass der KUK-Verein auch in Dassow, wie bereits in 
Selmsdorf, die Bibliothek betreiben möchte und Interesse gezeigt hat.
Herr Fenner bittet in der weiteren Planung um Berücksichtigung innovativer 
kulturell pädagogischer Konzepte unter Betrachtung von Mehrfachnutzung. Unter 
Einbeziehung eines Fachplaners sollte hierfür eine Konzpterarbeitung beauftragt 
werden. Herr Fenner hat angeboten, Kontakt mit einem Büro herzustellen.
Vor allem ist der zukünftige Betreiber frühzeitig in die Planung einzubeziehen. 
Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen empfiehlt der 
Stadtvertretung Dassow die:
Variante 1: Komplettsanierung Altbau und Anbau Verbinder und Bibliothekssaal
Für die beschlossenen Variante 1 wird die Vergabe der Planungsleistungen 
einschließlich Zuschlagsentscheidung und Zuschlagserteilung an das Amt 
Schönberger Land delegiert. 
Nach erteilter Baugenehmigung sind die Leistungsausschreibungen 
durchzuführen. Die Stadt Dassow fasst den Grundsatzbeschluss, die Vergabe 
aller Bauleistungen zum Projekt, einschließlich der Zuschlagsentscheidung und 
Zuschlagserteilung an das Amt Schönberger Land zu delegieren.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
5 0 0

 



5.4 Brandschutzsanierung Grundschule Dassow, 
Fluchttreppe 4/902/2022

Die Kosten der Ausführung erscheinen den Ausschussmitgliedern als sehr hoch. 
Insbesondere wird hinterfragt, ob das Geländer tatsächlich mit Glaselementen 
versehen werden muss, vor allem unter Berücksichtigung von Folgekosten wie 
die regelmäßige Reinigung, die bei einer normalen Geländerausführung nicht 
zum tragen kommen würde.
Frau Pahl informiert die Ausschussmitglieder, dass es sich bei dem Gebäude um 
ein denkmalgeschütztes Objekt handelt und die Verhandlungen zu 
Ausführungsvarianten sich mit der Denkmalbehörde erfahrungsgemäß als sehr 
schwierig gestalten. Für dieses Objekt weist sie darauf hin, dass die 
Abstimmungen mit der Denkmalbehörde noch abschließend zu führen sind.
Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen empfiehlt:
Vorbehaltlich einer Vorabklärung eines realistischen Kostenumfangs und 
entsprechender Abstimmung mit der Denkmalbehörde beschließt die 
Stadtvertretung Dassow die weitere Durchführung der Leistungen zur Herstellung 
einer endgültigen Lösung der Fluchttreppe an der Grundschule in Dassow.
Die Stadtvertretung fasst den Grundsatzbeschluss, dass nach erfolgter 
Baugenehmigung die Vergabe aller Bauleistungen zu diesem Projekt 
einschließlich der Zuschlagsentscheidung und Zuschlagserteilung an das Amt 
Schönberger Land delegiert wird. 
Aufgrund der Dringlichkeit der Maßnahme sind die nach erfolgter 
Leistungsausschreibung, der Angebotsprüfung in der Vergabestelle sowie die im 
Vergabevorschlag empfohlenen Unternehmen umgehend zu beauftragen.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
5 0 0

  

5.5 Bebauungsplan Nr. 26 der Stadt Dassow 
"nordwestl. der Ortslage Rosenhagen und westl. 
des Bebauungsplanes Nr. 24"
- Beratung zur Art der Bebauung als Grundlage für 
den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss -

4/921/2022

Herr Struckmeier vom Planungsbüro IPP erhält für diesen Tagesordnungspunkt 
einstimmig Rederecht und stellt die alternative Bebauungsmöglichkeit mit einem 
2-geschossigen Herrenhaus vor und zeigt aus der Historie dessen städtebauliche 
Herleitung.
Im Fall der Herrenhaus-Variante soll das Herrenhaus exakt auf den Baulinien des 
alten Gutshauses entstehen, mit der gleichen Ausrichtung wie das bis in die DDR-
Zeit hinein genutzte Gutshaus. Es wird etwa einen Meter höher sein als die 
Einfamilienhäuser. Das Verkehrskonzept, das die Stadt für Rosenhagen erstellt 
hat, enthalte auch den Verkehr aus dem B 26 und müsse daher nicht weiter 
angepasst werden.
Sodann erfolgt eine rege Diskussion zu den zwei Varianten Einfamilienhaus- oder 
Mehrfamilienhausbebauung, bei der es unter anderem auch darum geht, dass 
auch in kleineren Orten Mehrfamilienhäuser mit Wohnraum nachgefragt sind und 
als Alternative zur Verfügung stehen sollten, sowie geringeren Flächenverbrauch 
darstellen. Das historische Ortsbild könne damit zum Teil wiederhergestellt 
werden. Kritisch wurde jedoch beurteilt, dass der strandseitige Abschluss des B 



26 nicht mit einer als optisch durchgehend wirkenden Gebäudereihe (Gebäude 
plus Nebengebäude/ Kettenhäuser) geplant werden soll, sondern in offener 
Einzelhaus-Bauweise.
Im Ausschuss sprechen sich die Mitglieder außerdem einhellig für eine Nutzung 
des Herrenhauses zu Wohnzwecken aus.
Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen empfiehlt:
Die Stadt Dassow beschließt, die Variante 1 (mit Herrenhaus) als Grundlage für 
die Erarbeitung der Unterlagen für den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
weiterzuverfolgen. 
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
2 0 3

Anlage 1 2022-04-21  Präsentation BA - Herrenhaus

6 Sonstiges
Herr Matzke bedankt sich bei den Ausführungen und verabschiedet die 
anwesenden Einwohner und Gäste bzw. Planer. 
Zu diesem Top werden keine Wortmeldungen vorgebracht. 

Vorsitz: Protokollführung:

Gerd Matzke Gesa Kortas-Holzerland
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